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* Karlsruhe , 17 . Sept . Wege « des Ab¬
lebens des Prinzen Albrecht vo » Preußen
legt der Großherzogliche Hof Trauer auf 14
Tage au . Weges der Festlichkeiten begrünt die
Trauer der „KarlSr . Ztg ." zufolge a« 24 . d . M .
und dauert bis 7 . Oktober einschließlich.

G Karlsruhe , 17 . Sept . Heute vormittag
ii Uhr fand die Besichtigung der Jubiläums¬
ausstellung für Kunst und Kunstge -
« erbe durch die Großherzoglichen Herr¬
schaften statt . Anwesend waren außer dem
Sroßherzogspaar die Erbgroßherzogin , das
Krovprtnzenpaar von Schweden , Prinz Gustav
von Schweden und Gemahlin , Prinz Wilhelm
von Schweden , Prinz Karl , Prinzessin Max
von Baden , ferner Staatsminister vr . Frhr .
v . Dusch , Minister vr . Schenkel , der Stadt¬
kommandant v. Reibmtz , der kommandierende
Seneial des 14 . Armeekorps v. Bock und Pollach
mid die ausstelleuden Künstler , darunter die
Professoren Thoma , Keller , Trübner und Oechel-
hässer. Am Eingang wurden die Höchsten und
hohen Herrschaften von Herrn Direktor Hoff -
a -ker empfangen und innerhalb der Ausstellung
durch eine Ansprache desselben begrüßt . Redner
überreichte der Großherzogin einen Blumenstrauß .
Aus die Ansprache des Herrn Direktor Hoffacker,
welcher die Bedeutung und Entwicklung der
Sunst unter der Regierung des Grobherzogs
hervorhob und mit einem dreifachen Hoch auf
da? Großherzogspaar und den Erbgroßherzog ,
als dem Protektor der Ausstellung , schloß , er¬
widerte der Großherzog mit folgenden Worten :
Acht herzliche« Dank für die so freundliche
Begrüßung bei Eintritt in die mir so werte
Ausstellung . Ich bin Ihnen zwar sehr dankbar
für alles das , was Sie über mein Mitwirken
daran gesagt haben . Allein glauben Sie mir .
uud Sie werden meine Ansicht wohl teilen , daß

Aleuilleton . S)

Z« krbe im Kircheib .
Novelle von I . Nicola .

(Fortsetzung.)

Während seiner Worte war Irmgard sehr
«mch geworden .

»Es gibt verschiedenes eigentümliche in der
^ kratfieldschen Familie, " bemerkte die Baronin ,
» « a ist zu« Beispiel das Witwenhaus , ein
Uklaes , hübsches Häuschen , kaum eine Stunde

hier entfernt . Wenn der Schloßherr stirbt ,
die Witwe es nebst einem bedeutenden

Fahrgeld als Wohnort überwiesen .
»Das ist sonderbar, " sprach Irmgard sinnend ,

- warum kauu die Witwe nicht tm Schlosse
wohnen bleiben ?"

"Bei vielen alten Familien herrscht diese
? Ae, "

entgegnete Charles ' Mutter . „Doch ich
"Me , ^ rmgard , wir bleiben stets beieinander !"

^. . Zufällig seinen Kopf wendend , sah Charles ,"
^ Irmgards Antlitz gerötet uud erregt ge-

o ward . Konnte dieses Erröten ihm
AAn ? Blitzähnlich stiegen seine Hoffnungen .

^ möglich , daß sie doch tiefer für ihn"Wilden konnte . Beider Augen begegneten

Tageblatt.
AM«» d« > 8. Sepiembn

dies nur möglich war dadurch , daß alle zn-
sammeuwirkteu , zunächst auf dem Gebiete der
Kunst . Sie wissen ja , wie sich diese allmählich
aus einem Nichts tn ein großes Ganze ver¬
wandelte . Als damals es unternommen werden
sollte , eine Akademie zu gründen , war noch
alles in den Anfängen begriffen und jedermann
zweifelte , daß es soweit kommen würde . Und
was ist erstanden ? Ein herrliches Ganze , vor¬
bildlich hoffentlich für die Zukunft ! Daß sich
daran das Gewerbe anschloß , daran war die
Kunst schuld. Sie hat das Gewerbe auf die
Höhe gebracht , von der wir einen so schönen
Beweis in dieser Ausstellung finden . Und ich
betone nochmals , die Kunst war es , die zuerst
entwickelt werden wußte , um das Gewerbe auf
diese Höhe hiuaufzuführeu . Und diese Freude
empfinden wir heute , und gleichzeitig den Dank
für alle diejenigen , die hierbei mitgewirkt haben .
Daß es mir möglich ist , dieser schönen Aus¬
stellung anwohnen zu können , erkenne ich in
Dankbarkeit gegen Gott an . Ich hätte nicht
gedacht , daß ich dieses Jubiläum erleben darf ,
und ich bitte olle , zu glauben , daß Sie mir
durch Ihre Einladung eine große Freude be¬
reitet haben . Mögen die Folgen dieser Aus¬
stellung noch recht gesegnete sein , und mögen
Sie alle von diesen Folgen reichlich betroffen
werden ! Das ist mein treuer Wunsch ! Es er¬
folgte hierauf der Ruudgang durch die Aus¬
stellung .

G Karlsruhe , 17 . Sept . Morgen abend
trifft Herr Erzbischof vr . Nörber hier ein
und wird im Pfarrhaus St . Stephan Wohnung
nehmen. Mittwoch nachmittag 4 Uhr wird sich
derselbe laut „Bad . Beob ." ins Großh . Schloß
begeben , um dem Großherzog und der Groß -

herzogin die Jubiläumsglückwünsche für sich und
im Namen seiner Diözesanen darzubringen .

^ Karlsruhe , 17. Sept . Der Minister
Frhr . v . Marschall hat gestern den Besuch
des Herrn Grand Dusf erhalten , der sein
Abberufungsschreiben als Großbritannischer Ge¬
schäftsträger überreichte . Der Minister empfing
sodann Herrn Frederic Dundas tzarford
zur Überreichung des Beglaubigungsschreibens
als Großüritannischer Geschäftsträger .

sich. Aber ach, leine Liebe sprach aus den
ihren , nur unsäglicher , dunkler Schmerz .

Von diesem Tage an wich von Irmgard
alles Wiedererwachen früheren Lebensmutes .
Nur noch selten umspielte ein Lächeln ihre
schönen Lippen .

Eines Morgens traf ein Brief au Irmgard
ein. Sie erbrach denselben am Frühstückstisch .
Der Brief enthielt noch etwas , das sorgfältig
in ein Blatt Papier gewickelt war . Hastig ver¬
barg sie dasselbe an ihrer Brust und blickte auf
Charles und seine Mutter , um zu sehen, ob sie
den kleinen Zwischenfall bemerkt haben konnten .
Wieder begegneten ihre Augen denen des jungen
Baronets und ihr schönes Gesicht erglühte unter
seinem Blick.

Ein plötzlicher Verdacht stieg in seiner Seele
auf . Was konnte fie , die so offe« und freiherzig
war , zu verbergen haben .

Irmgard befand sich seit vier Monaten auf
Stratfisld , und doch wußte Charles von ihrem
inneren Sein und Leben nicht mehr als am
ersten Tage . Stets lag ein gewisses Etwas in
ihrem Wesen , das Reue auszudrücken schien .
Es war , als wenn fie der Baronin und ihrem
Sohne ein Unrecht zugefügt hätte , welches fie
wieder gut machen mußte .

Charles ' Mutter gewahrte nichts von seiner
tiefen , mit jeder Stunde sich steigernden Liebe

Die viergespaltene Zeile oder der«
Kam» S Pf . Reklamezeile 30 Pf .

Mß .
N Karlsruhe , 17 . Sept . Von der Gen¬

darmerie Graben wurde der 15 Jahre alte
Ausläufer Heinrich Mink verhaftet , der nach
Unterschlagung von 1200 Mk . und eines Fahr¬
rades flüchtig gegangen war .

Z Durlach , 18 . Sept . ^ Auszeichnung .^
Die Spatenbrauerei München , deren General -
Vertreter Herr Karl Engelhardt in Offen¬
burg und dessen Niederlage für Karlsruhe und
Umgebung bet Herrn Alois Bau , Bier -
großhandlnng in Durlach , ist. erhielt auf
der Nürnberger Ausstellung die höchste Aus¬
zeichnung goldene Medaille für vorzügliches
Helles und dunkles Bier , hervorragende Leistungs¬
fähigkeit und bedeutende Ausfuhr .

Durlach , 18 . Sept . Ein bis Juni d.
I . in einer hiesigen Mühle bedieusteter Knecht ,
jetzt in Pforzheim , wurde unter dem Verdacht ,
während seiner hiesigen Dienstzeit sich gegen
Z 176 St .G .B . verfehlt zu haben , verhaftet
uud ins hiesige Amtsgefängnis eingeliefert .

s:^ Dur lach , 18 . Sept . Gestern wurde
hier eine bei Metzgermeister Buhler bedicustete
Ladnerin verhaftet und ins Amtsgefängnis
verbracht , weil sie ihrer Herrschaft einen nam¬
haften Geldbetrag entwendete .

tz , Mannheim , 17. Sept . Die 7 Jahre
alte Tochter des Steinhauers Jakob Weiß
spielte in Abwesenheit der Eltern mit einer
Christbaumkerze , wobei ihre Kleider Feuer
fingen , das Kind erlitt schwere Brand¬
wunden , die den Tod herbei führten .

O Baden - Baden , 17. Sept . Groß¬
fürst Michael Nikolajewitsch von Ruß¬
land , der Großvater der deutschen Kronprin¬
zessin, ist hier eingetroffen . Der Großfürst be¬
gibt sich von hier aus zu dem Jubelfest nach
Karlsruhe .

Am Feldberg im Schwarzwald , 16 . Sept .
Gestern abend gegen 10 Uhr setzte starker
Regen fall im badischen Oberlande ein . Heute
ist der Gipfel des Fcldbergs bis zur Baum¬
grenze auf 1200 Meter herab mit einer Eis -
und Schneeschicht überzogen und ein tn
Starke avwachsender Schnee - und Hagclsturm
tobt nm den Berg . Vor dem Gasthause am
Feldbergturm sammeln die Mädchen Schnee iür

zu dem schönen Mädchen . Arglos , wie sie war ,
fuhr die Baronin vielmehr in ihren Heirats¬
bestrebungen fort . Sie lud die hübschen , jungen
Damen aus der Nachbarschaft ein und bestand
darauf , daß ihr Sohn auch Mrs . Norton seinen
Besuch abstattete und liebenswürdig gegen Mary
war . Und ohne Widerstreben gab er all ihren
Wünschen nach und erfreute sie damit , während
ihr die einzige tiefe Leidenschaft seines Lebens
verborgen blieb .

Ach , alles , was Charles besaß , ja sein Leben
würde er freudig hingegeben haben , um Irmgards
Liebe zu gewinnen . Aber , wehe, keine Hoffnung
leuchtete ihm , das höchste Glück je zu erringen .

4 . Kapitel .
Ein Jahr war vergangen . Wieder kehrte

der Juni mit seinen Rosen zurück und noch war
das heiligste Geständnis in Charles ' Leben un¬
ausgesprochen geblieben , noch war das Geheimnis
des von ihm so heißgeliebten Mädchens ein
ungelöstes Rätsel .

Eines Morgens faßte er einen festen Ent¬
schluß . Er hatte die ganze Nacht nicht geschlafen
und ihm war es , als könnte er mit diesem
Fieber im Herzen nie wieder Ruhe finden . Er
war gewillt , alles zu wagen und dem geliebten
Mädchen Herz und Leben zu Füßen zu legen .

Als er das Frühstückszimmer betrat , befand
sie sich allein in demselben . Zum erstenmal



die Flaschenkübel ; trotz des plötzlich eingefallenen
Winters ist das Haus von Touristen , darunter
viele Damen , gefüllt .

— Eine Reihe vop Sonderzügen wird
aus Anlaß der Jubiläumssestlichkeiteu von der
Generaldirektion der badischen Staatseisenbahneu
am Mittwoch den 19 . , Donnerstag den 30 . und
Sonntag den 33 . September im Eisenbahn¬
verkehr eingeschaltet werden . Näheres ist aus
den in den Bahnhöfen angeschlagenen weißen
Plakaten zu ersehen.

Deutsche» Reich.
Kamenz , 17. Sept . Der Kaiser tras um

9 Uhr 50 Min . mit Gefolge hier eis und be¬
gab sich noch der evangelischen Kirche. Die
Kaiserin war wegen « ues leichten Unwohl¬
seins verhindert , an der Beisetzung deS Prinzen
Albrecht teilzunehmen .

' Der Kaiser nahm links ,
am Altar Platz und die Söhne des Verblichenen

'

rechts . Ferner waren anwesend : der Kronprinz ,
der Grohherzog von Mecklenburg -Schwerin , das .
Erbpxinzenpaar von Meiningen , der Fürst von
Schairmburg - Rudolstadt '

, Erzherzog Aigen als
Vertreter des österreichischen Kaisers , der Herzog
von Lonnaught , die kommandierenden Generale /
zahlreiche Deputationen , der Regentschaftsrat ,
der OberprDdent von Schlesien und der Ober¬
bürgermeister von Breslau . Oberhöfprediger vr .
Dry an der hielt die Gedenkrede und feierte
den Verblichene « als einen der letzten aus
großer Zeit , die an des Reiches Einigkeit stets ,
schmieden halfen . Er erinnerte ' daran , daß der

"

Prinz die
, Pflichten und dH Ehre seines fürst¬

lichen Standes stets hoch gehalten habe und
hob die vornehme , schlichte Lauterkeit und

'

Ritterlichkeit seines Wesens s sowie seine , un¬
bedingte Hingabe und feinen Gehorsam , zu
Kaiser und Vaterland hervor . Er habe gelebt
als echter evangelischer Fürst nach dem Bibel -
wort : Ich und meist Haus , wir wollen dem
Herrn dienen . Die Einsegnung vollzog der
btaunschweigische Hofprediger Büch mann ' und
der Kamenzer Geistliche sprach Gebet und Segen .
Gleichzeitig defilierte die Leichenparade und der
Trauersylut wurde geschaffen. Unmittelbar nach
Schluß der Feier kehtte . der Kaiser nach
Breslau zurück.

* Breslau , 17 . Sept . Entgegen ungünstigen
Gerüchten über das Befinden der Prinzessin
Feodora von Schlessvtg - Holstxin kann
ngch einer Information von zuständiger Stelle
versichert werden , daß das Befinden der Prin¬
zessin, welche an Typhus erkrankt war und sich
zurzeit in RekonvaHzenz befindet , ein durchaus ,
günstiges ist und zü keinen Befürchtungen An¬
laß gibt .

* Straß bürg , 17. Sept . Bei den Be¬
zirkstags wählen , die gestern zum erstenmal
uyter dem Gesichtspunkt politischer Wählen von -
setten der Parteien des

'
Landes erfolgten , wurden

im wesentlichen die ausscheidenden , meist vom
Zentrum ausgestellten oder unterstützten Mit -.

hatte sie . die Trauergewänder abgelegt uyd sie
sah in,oem weißen Mullkleid so schön und an¬
mutig aus , daß ihm das Herz höher schlug, als
er ste vor sich . sah.

Wäre Charles , was man einen erfahrenen
Weltmann nennt , gewesen, sy würde er es besser
verstanden haben , den geeigneten Moment zu
einem Heiratsantrag zu wählen . So . ganz und
gär von der einen Idee beseelt, Irmgard zu
sagen , daß er ste liebe, und sie zu Hagen , ob
ste die Seine werden wolle,

'
rissen seine Gefühle

ihn hip . Ihre Hand ergreifend und sie fest mit
dH seinen umschließend , sprach er :

„Irmgard,
'

wollen Stö mich eine Minute
ruhig anhören ? '

Sie blickte ihn ängstlich und , betroffen , an .
„Wie seltsam sehen Sie mich an ?" rief sie

bebend aus . „Was haben Ste mir zu sagen ? "

„Ihnen sagen will ich, daß ich Sie liebe ,
Irmgard , daß ich Sie mehr liebe, als mein
Leben ! Ich kann nicht mehr ohne Sie sein !
Sprechen Ste . antworten Sie mir : Wollen Sie
die Meine werden ? "

Sie entzog ihm ihre Hände mit Ungestüm
und rang sie in höchster Verzweiflung .

„Was habe ich getan ?" rief sie aus . „O ,
was habe ich getan ?"

Bevor er etwas zu ihrer Beruhigung sagen
konnte , trat die Baronin ins Zimmer .

glieder wiedergewählt . Die Sozialdemokrat en
haben fast durchweg an Stimmen sehr zuge¬
nommen , ihre beiden Sitze im Unter - und Ober -
elsaß fest behauptet und kommen in mehrere
Nachwahlen . Unter dcu Gewählten befinden
sich außer mehreren Mitgliedern des Laudes -
ausschuffes der Präsident des Laudesausschuffes
v. Jaunez , der jede Parteizugehörigkeit ablehnte ,
uud das Mitglied des Reichstags Ulld des
LavdesausschuKes . I>r . Rjckliy , der sür das
Zentrum kandidierte . .

Oestcrreichischs M»«archtr.
*

West , 18, . Sept . In Ungutst , unweit
der Station Salge Tarjän , schlugen große
Steine durch - die Fenster is . des . Salonwagen ,
des aus der Reise «ach Wie « sich befindlichen
Fürsten Ferdinand

'
von Bulgarien .

Untersuchung ist eiugeleitet .
Frankreich«

Paris , 17 . Sept . Die sog. Falschmüszer -
affäre des Quartirr Latin nimmt größeren Um¬
fang an . Gestern

'
erfolgten 6 Verhaftungen

Die 'Zahl der in die Angelegenheit verwickelten
Personen soll über hundert Hetürgeu . Die Polizei ,
hät drei Falschmüuzerwerkstätten entdeckt. Die
falschen Iv -Fics .- Stücke wurde » ans Glas her¬
gestellt , das auf galvanoplasttschem Weg mit
einer dünnen Goldschicht überzogen wurde .

* Paris » 17 . Sept . Eine offizielle Mit¬
teilung besagt , daß bei der Explosion des
Pulvermagazins vo » Montfaucon ein

' Soldat getötet , ei» Soldat schwer, eis Unter -
offizlor schwer und 4 Soldaten , leicht verletzt
wurden . 5 andere Person » wurden getötet .
Durch die vorgenommene Uütersuchuug wurde
festgestellt , daß von eine« Verbrechen keine
Rede ist.

* Besancon , 17. Sept . Wie . verlostet ,
ist die Ursache der Exp .losiou . auf de» Fort
Montfaucon in der mangelhaften Beschaffeu-
heit des Blitzableiters , der zurzeit ausgebeßert
wurde , zu suchen. Steine und ganze Felsblöcke
wurden über 15 Meter weit vom Fort weg-
geschlendert . Die Wohngebäude innerhalb des
Forts würde vollständig zertrümmert ; die Trüm¬
mer bedecken den Hof des Forts in einer Schicht
von fast 4 Meter Höhe .

* Besancon , 18^- Sept . Die Untersuchung
über die Explosion auf dem Fort Mont -
saücon ergab , daß . der Brunnes , in den das
Kabel der Blitzleitung mündet , vollkommen
trocken war . Der Blitz drang durch eiue Oeff -
nung iu eine Halle nahe de« Pulvermagazin ein.

* Grenoble , 17 . Sept . Etwa 1000 aus¬
ständige Arbeiter veranstalteten heute .. früh
eine lärmende Kundgebung . Kavallerie wußte
mehrere Male gegen die Ruhestörer Vorgehen.
Dabei wurden von den letztere» Steine ge¬
schleudert , durch welche ein Uuterosfizier , ein
Gendarm uud einige Wann verletzt wurden .

Dänemark.
* Kopenhagen , 18 . Sept , Der Zar

„Meine liebe Irmgard, " sägte .ste mit mütter¬
licher Besorgnis , „Sie sehest gär nicht wohl
aus heute morgen ! "

Irmgard stammelte eine verwirrte Antwort ,
aber Charles sah , daß sie tief unglücklich zu
sein schseu. Ihre Hände zitterten , sodaß ste
kaum imstande war , den Kaffee ctnzüscheuken.
Der Baronet seinesteils war nicht imstande , ein
Wort zu sprechen. Was hätte er nicht darum
gegeben, wenn seine Mutter eine halbe Stunde
später gekommen wäre ? Aber die Baronin ,
plauderte munter und unablässig , nicht ahnend,

'

daß sie die Krisis seines Schicksals uüter -
bröchen hatte .

'

Die kleine Familie saß noch am Morgen¬
tisch, als der Diener wie gewöhnlich mit den
Briefen kam EH befand sich auch einer für
Irmgard darunter .

Charles war mit dem Lesen einiger für ihn
eingetroffeueu Briefe beschäftigt , als ein Schrei
Irmgards ihn aufschreckte. Er blickte auf ; sie
war aufgesprungen und stand mit bleichen,
zitternden Lippen und traurig blickenden
Augen da .

„Ich muß augenblicklich fort !" stieß sie in
heftigfier Erregung hervor .

„Was ist geschehen?" fragte die,Baroojn in
größter Teilnahme .

„Meine liebste Freundin ist krank — tot -

telegraphterte am 15 . d. Mts . , er wolle zum.
Besuche in Kopenhagen eiutreffeu , falls t,
dem Befinden sciuer Mutter keine
Besserung etntrttt .

Ftalie «.
* Palermo , 17 . Sept . Heute morgen

wurde tu mehreren Ortschaften der Provinz
Palermo , in Baucina , Altavilla , St . Flavia
und Bagheria ein Erdstoß verspürt , durch den
die Einwohner alarmiert wurden . Einige Häuser
zeigen Riffe . Eia ganz leichter Erdstoß wurde
auch , in Palermo selbst verspürt .

RmsßkaUd».
Petersburg 17 . Sept . lieber de» Tod

Trepows wird noch berichtet , daß er sich wie
'

gewöhnlich unr. L , Mk zur . Exholunst z>
5 utA ihn «M S^ Upr wecken , wo

unnüNe Scrae».
> Petersburg , 18. Sept . Die Offiziere

in Baku erließen einen Aufruf , nach dem die
Häuser beschösse » werden , sobald ein
Offizier durch MSrderhand falle .

* Warschaus 17. Sept . Das Mitglied
des Kriegsgerichts , Generalmajor Doro -
schrwsktz , wurde heute tu einem Waaen durch-
RevolöerschüAe verwundest Der Täter ist
euHomM?h Hsurerika.

* Habana , I «. Sept .
ratsstg mst gefaugeneu . Bersch >
gesandte « der AsWndj/cheu
gierung dje Ejustelluug der Feindselig¬
keiten aus üu .bestimmte Zeit ay , iu der
Absicht, vor dem Mutti Keu TäftH . oder der
Intervention der Bereinigten Staaten Friede » ,
zst schließe«." " Washington , 17 , Sept . Man glaubt ,
dgß genug amerikanischst Kriegsschiffe in
destkubanischeu GewMer » kreuzen oder st- ,
auf de« Wege dyrthis befinden , um LOOstl
Mariaesoldaten und Matrosen binnen 4 Tag »
aü Land zu setz.-n.

Ngch einer Be-
orenen uud Ab-
ndtgte die Re-

ew - Nork , 18, Sept . Das ^ Kabel
zwischen Tieüsugos und Bermudas , sowie zwischen
Havanna und CieufsgoS ist zerschüitten , so?
daß Ltcnfußos keine Verbindung nach außen bat.
Jü Havanna ereignete stch . ejne heftige Ex - ,
ploston , welche zwei größere GMudr zer» .
tkümmerte , S Personen Lötete uyd viele ver¬
wundet ., DH Explosiva ist vermutlich .,ein Rache¬
akt der Revolutiouäre .

Borschtrvrnes .
— „Hoch lebe die Zähriuger Löwen -

familie " . Auf der Rundfahrt durchs badische
Land

'
kam einst das Grobherzogspaar in die .

Hanauer Gegend , wo der nachmalige Landes »
kommiffär Frech dazumal „Amtmann " war . Ein
Wägermeister eines Dorfes , durch welches das
G .roßherzogspaar fuhr , hatte es übernommen , z
in wohlaesetzter Rede dasselbe feierlichst und» ;

krank, fürchte ichl " versetzte Irmgard hände¬
ringend . „Ich muß augenblicklich fort !"

„Wer iLjtrauk/Icmggrd .?* fragte Charles .

„Meine Freundin, " antwortete diese heftig,
„dieselbe, bei der ich war , ehe ich zu Ihne »
kam Man schreibt mir , sie sei sehr krank uud
ich soll sofort kommen . Liebe Frau Baronin, "

fuhr ste fort , mit einem Ausdruck in de«
Gesicht, der ein Herz von Stetneu hätte rührend
müssen , „o, bitte , helfen Ste mir suchen, wann
dpr nächste Zug ahgehj . Halten . Sie mich, nicht/
sHr undankbar " setzte sie schnell hinzu , als ste
gewahrte , daß die Matrone etwas verletzt schien.

„Ich bi» zu unglücklich , um .zu üherlegen , was ,
ich . sage."

„Ich will einen Fahrplan holen uud suchen,

tpas Sje zu wissen wünschen, Irmgard, " ver¬

setzte Charles .
(Fortsetzung folgt ).

Berschirveme».
- Der Reaentschastsrat für daS

Herzogtum Brannschweig hat die braunschwei¬
gische Landesversümmlüngauf Freitag de»

21 . September zu einer außerordentliche «

Taguutz einberusen , in welcher über ote

Thron so lgefrage Beschluß gefaßt werde« ) »«.



j, w*-
lls j,'
keine

rorgen
rovioz
Zlavia
4 den
Muser
wurde

Tod Z
ch wie

ziere
m die
) ein

itglied
Soro- ,
dm4,
er ist,
^ Be-
) Ab-
e Re-
lkiis - ,
in der.
er der
ieden .

lsubt ,
je in
ir st- .
500^

Lagen

iabel
oischen .
n , so?
:n bar.
e E x-
e zcr-
e ver-
stache -

iweu-
adischr
in die
avdes »
r. Ein
!s dat
MMN.
L und
hiiode-

harles .
heftig,
Jhoe»
tk und
!0llill,"
l de«
rühren

MN »
nicht,

als fie
schien.

suchen,
' ver»

das
schwei'
ag de»
liche»
!k die
enss^

« U aroßem Pomp zu begrüßen. Die Chaise
Mt an und dir Herr Bürgeimetfter begann
Men Bewillkomm , blieb aber leider im Rcde-
M stecken . Unser Großberzog merkte seine Ver-
l^ enbeit. Der Mann dauerte ihm, er reichte
iw treuherzig die Hand und IrkHte ihn mit
dA Worten: »Lieber Herr Bürgepmeister, ich
danke Ihnen für Ihren schönen Empfang , u^d
Mirüßung . Ich sehe daraus, daß . Sie es gut
M uns gemeint , haben." Der MrgermeiHer .
«achte seine Verbeugung und wehste traurig.'
L „Jo , jo" , entgegnete er jammernd , „stecke
M i bliewe . Gestern nacht , wo michS mei
-^ ia im Bett abhört hat, Hab ichSjnoch so gut
MM . Jetzt muß mir des passiere !" Das Groß-
hrizogspaar brach mit der Umgebung in großes
Mjchter aus . Der Bürgermeister aber nicht

faul , rief : „Hoch lebe die ZSbringer Löwen-
familie ! "

— Der Zivtlsknat des bayerischen obersten
Landesgerichts hat kürzlich dahin entschieden,
daß der verstorbene Eigentümer des „Bayerischen
Vatrrlqndes" , vr . jur . Sigl , bei Abfafluog
seines Testamevts geistig nichr mehr in der
Lage war^ rechtsverbindlich über sein . Vermögen
zu verfügen . Die Folge soll nach der „Allg.
ZM." eüs, nlue^ ichgi: Pryzeß, . der Erben , vr.
Slgls^ gegen, die bisherigem, Eigeviümir ans ,
Herausgaoe des „BayerischenVaterlandes" sein.

Nollingep , 16 . Sept^ Ein seltenes
Naturwunder widerfuhr dem Landwirt , Jo-
bann Zumsteg Hier . Eine trächtige . Kuh,

' die
vor einigen Tagen kalbte, brachte ihm 3 nor¬
mal entwickelte Kälber , die alle 3 sich gesund zeigen.

sAmiSgerichi Durlach .) Tagesordnung zu der m»
DonnerStag den 20 . September, vormittags 9 Uhr. statt»
siudcuden Sch - ffe» ger1ch^ fttz« » «. 1 ) Heinrich Mös--
singer von Jöhlingen wegen « eleidiguug »nh Ruhestörung.
2) Karl Heinrich Meier Eheleute hier wegen Beleidigung.
3) Julius Löffel hier wegen Beleidigung .

Zum Backen stehen, der Hausfrau mancherlei Hilfs¬
mittel zu Gebote ; in neuerer Zeit kommt als ^Ersatz für
Ei das , durch Deutscher Reichspateitt geschützte Lacto -
Ei - Pulver hinzu. Das Gebäck wird durch das Lacto -
Ei-Pulver , das sich in seiner Anwendung billiger wie
natürliches Ei stellt, voller und kräftiger im Geschmack
und . bleibt länger frisch und mürbe . Auch , eignet sich
das Pulver vortrefflich für Mehlspeisen , Klötze u. s. « .
Jede Hausfrau kann sich selbst überzeuge«, indem sie bei
ihrem Lieferanten einen Probebeutel zu IS Pfg . ent¬
sprechend dem Gebrauchswert von etwa 4 Eiern kauft .
Wo nicht erhältlich, liefert das Laetowerk Gebrüder
SchredelSeker in Horchheim b. Worms direkt.

NMtKvL^ rü«vig «NgsbIat?t des Amtsbezirk Dnrlach.
Amtliche Bekanntmachungen,

Die Rotlaufkrankheit unter den Schweinen in
WaghLnsel betreffend.

Nr , 31,839 . Die Rptlaufkrankheit unter den Schzveinebeständen
i„ Waghäusel, ist erloschen ,

Durlach den 15 . September 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._

Bekanntmachung.
Des Jubiläumsfestes wegen bleiben die Bureaux am Donners¬

tag de« 20 . d. Mts . geschlossen.
Durlach den 18 . September 1906.

Das Bürgermeisteramt:
_ _ Reich ardt ,_

Bekanntmachung ,
Die städtische Sparkasse Durlach bleibt am. ^ onpLrps

tag de« 20. September d . I . geschlossen,
_ Der DerMq -tnnA - sat .

Dnrlach.
Wohnhans Bersteigermtg.

Im Auftrag versteigert der Unterzeichnete
Montag de« 24. September l. I . ,

nachmittags 5 Uhr,
_ ^ Mus dem Rathaus dahier , Zjmmep Nx. 8 , nach¬

stehend beschriebenes Grundstück. Der Zuschlag erfolgt dem Höchst¬
gebot vorbehaltlich der Genehmigung der Beteiligten .

HrundstülksbeschreiKung :
1 r 67 gm Hofraite im Ortsetter ay der Jäghrstraßss Nr , 1^.

Darauf steht : r . ein 1^stückiges Hohnhyys ' mit Anbqp ,
b . ein Schopf , einerseits Hermann Friedrich , Meier, anderseits
städtischer Weg.

Durlach den 18 . September 1906 .
Ang . Ohxyer, Waiseprat-

2 tüchtige8
finden sofort bei gutem Loh« dauernde Arbeit in der

HL « Li ^ 1oiLsLK .H»rLL dkl

Smzergen.
Ein nüchterner , gewifsen -

haster , furchtloserftaektnaoktse
bei gutem Lohn zum so-
s-rtigen Eintritt gesucht. Of¬
ferte» unter Nr . 178 an die
Expedition d. Bl ._

Ei« tüchtiger
ilieliZeliutimaelikr '

flsidet sofort dauernde Beschäftigung
Schuhgeschäft K. Schäfer .

Durlach , Herrenstraße 8.

Lehrling
Mn eintreten bei

Zahnarzt I-onenn ,
^ Karlsruhe, Kaiserstra ße 138.

Ecke Leopold- und Kophien-
eine schöne Wohnung von

Zimmern, Küche. , 2 Man-
1

^ olzschopf rc . sofort oder auf
vermieten . Näheres bei

^ Irau SIus ,
Einzusehen von 2 bis 3 Uhr

nachmittags .

werden jederzeit übernommen .
Schöner Mehlsand kann abgeholt
werden an der Weingarterstraße,
Zweispänner 40 L , Einspänner
30 ^ , auch kann derselbe zuge¬
führt werden bei billigster Be¬
rechnung.

Iah . Darchenberger,
neben dem Löwen. Grötzingen.

an der Weingarter Straße sind
billig zu verkaufen bei

Ariedrich Hroner, Schuhmacher ,
Adlerstraße .

Mdinei
hat abzugeben

A «r « lbach (Kfalzf.
Ein weißer
Zpitrer

s hat sich verlaufen .' Abzugeben gegen
Belohnung bei Karl Ostermeier
in Grünwettersbach .

Nene

UrMrclk ' jteriM,
pr . St . 10 L , 3 St . 25 Dose

2 .25, eingetroffen .

^
Philipp Lugrr L Filialeru

! lSee 8sins flinllki'
lieb bst,

- beginne jetzt mit der

^ DpkielbeLildgt.u. .remigi, -8lpt.
! kräftigf u- trägt zur Besserung' der Gesundheit bei .
. Lux. keter .

» - -- 1

1« L Phosphorf - Mkk , Kainit
und S^ plerphosphäty , empfiehlt
billigst

st . L.«zi88 !er , LmnlWKe 23.

( Spalierobst ) , pep kk 12 u . 15 L
sowie

. kW .
zum Aufhewahren bis zum Frühjahr ,
empfiehlt

Gcke Adler- u. Schlachtöausstraße.

5- öWMrh
SMoGauf gute 2 . Land- Hypo-

lheke von pünktlichem
Zinszahler auf I . Ok¬

tober gesucht . Gest . Offerten be¬
sorgt die Exp. d Bl . unter U

fS88UNgSfI
Zadi!S»ar«Sarm

empüsklt in grarrer 4ur« si»I

Kkr . siei88kiirK « r ,

?iL2i2o
aus renom . Fabrik , noch neu,
schöner Ton , ist mit Garantieschein
billig abzugeben Gest . Anfragen
unter Nr . 177 an die Exp . d . Bl.

Ein Pferd , Wallach.
Rappe, gut im Zug, und

, 19,08 Ar Acker im Tier¬
garten sind sofort zu

verkaufen . Näheres in der Ex-
pedition dieses Blattes .

t » «>« »
Auf 1 . Oktober oder später ist

ein schöner Laden mit zwei Schau¬
fenstern an der Hauptstraße, schönste
Lage der Stadt , mit Wohnung zu
vermieten . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

HauMüMchlkn .
alle Sorten in prima Qualitäten ,
Union-Brikets , Anfenerhokz,
Perlkoks , sowie Retortenholz -
kohlen empfiehlt

bemach Mimger,
Inh . Zr-.,

Pfinzstraße 74.

MÄknsBmMiiikN
empfiehlt in verschiedenen Größen
von 6 .— an per Stück

A. Lsntzlsr , Lammstr. 23 .

Fuhrleistungen
mit Zweispänner werden in Akkord
oder Taglohnübernommen . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Die Beleidigung gegen den
Friedrich Bittmann nehme ich
zurück .

Spielberg, 17 . Sept. 1906 .
Friedrich Maier .

llöl be8te stsiiee
schmeckt auch nur dann gut, wenn
derselbe frisch gebrannt verbraucht
wird .

Mein kvejlMAei
Java-Mischung , per S Mk . 1 .20.
Edel- „ „ ^ „ 1 .40,
Staats- „ „ s „ 1 .60,

kommen bei mir , nach eigenem
Verfahren und praktisch erprobter
Zusammenstellung ,

täglich frifch gebrannt
zum Verkauf.

Kostproben stehen gerne gratis
zur Verfügung .

kdilW L MM .



Badischer Leibgrerradier
Verein Durlach .

Der Verein beteiligt sich an den
Festlichkeiten in Karlsruhe wie folgt :

Mittwoch de« IS . Sept .»
morgens ". 10 Uhr , Aufstellung zur
Spalierbildung . Abfahrt morgens
8 Uhr . Zusammenkunft „ Goldener
Adler "

, Karlsruhe .
Abends Uhr Abfahrt mit der

Sraatsbahn zum Festbankett des
Bad . Leibgrenadier - Vereins im
Verein mit dem Regiment in der
„ Festhalle " .

Sonntag de« 23. Sept .,
abends 7 Uhr , Festbankett des
Bad . Militärvereins - Verbandes .
Abfahrt 5-" Uhr abends Zusammen¬
kunft in Karlsruhe GoldenerAdler " .

Zu den Festlichkeiten dunkler
Anzug ; Vereinsabzeichen , Orden
und Ehrenzeichen müssen angelegt
werden Ter Borstand .

CmLiikrmDsÄch . c K .

Sängerriege .
Heute Dienstag abend s.9 Uhr

Singstunde im „ Pflug "
. Voll¬

zähliges Erscheinen aller Sänger
dringend erwünscht.

Zitherdund
Tnrlach .

Heute Dienstag de « 18 . Sept ,
abends !,9 Ubr :

WuM - Hroöe
unier Leitung des Herrn Musik¬
lehrers K . Ströhle im Lokal „ Gast¬
haus zum Bahnhof "

. Zahlreiches
Erscheinen erforderlich .

Der Borstand.

Mlktküklnb DnrlM .
MittwochdenlS September,

abends 9 Uhr :
Moncltsverfcrnrrntung

im Lokal .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Borstand.

Gesckiüstg - Empseükung.
Dem titl . Publikum sowie meiner werten Kundschaft zur gefl .

Kenntnisnahme , daß die

Rechtsten sstr Herbst und Winter

I -mr -untsmolit.
Derselbe beginnt

Dienstag den 25.
September , abds .
8 Uhr für Damen ,

A 9 Uhr für Herren
im Hotel „ Karls -

Reflektanten wollen ihre
in die dort aufliegende

Liste einzeichnen.
Hochachtungsvoll

Leorg kl-osskopf,

bürg " .
Namen

Lehrer der Tanzkunst .

>s . IslsIobÄ,
Lexfel , per S 20 und 15 H ,
Birnen , per Ki 15 -H , Zwetschgen
( wurmsreie Ware ) per A 15 H

s'kiHpp i-ugsr u . filisien .

in nur besten und tragfähigsten Stoffen eingetroffen sind und empfehle
ich mich im Unfertigen feiner Herrengarderobe nach Matz unter
Garantie für nur tadellosen Sitz.

Größte Auswahl in deutschen und englischen Stoffen stets am Lager.
Anfertigung in dringenden Fällen innerhalb 21 Stnnden.

Lako-Änzüge von 40—75
Iaeket -Lnzüge „ 45 —75 „
Gehrock- Änzüge „ 5V — 85 „
Aeberzieher „ 55 —65 „
Hosen „ f4 - 25 „

Westen in Seide , Samt und Wolle von 0 22
Ihren geschätzten Aufträgen entgegensetzend, zeichnet

Hochachtungsvoll
K. Midnmrm . Haupl-raße 15,

vorm. Wilh. Ostermeier.

vom
empfehle :

Jubiläums - Postkarten !
FnbiläumS - Bilder « « j

Vpe ^ nglssvn , fsISsIvvksi » in vorzügl . Optik
in verschiedenen Preislagen billigst

HV I' ttvr « XkiL-KL . M . AM» 2sll.
KcruptllrcrHe 66 .

Danksagung .
Ol Zurückgekehrt vom

LHllGrabe unseres so früh
j s dahingeschiedenen Gatten ,

Sohnes und
HM Bruders

Kart Groß
sprechen wir auf diesem Weg
für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Meyer , den er¬
hebenden Gesang des Männer¬
quartetts , die schönen Choräle
des Musikvereins Lyra , die
ehrende Begleitung des Sa¬
maritervereins , die Nieder-
legung der Kranzspenden , so¬
wie die aufopfernde Pflege der
Krankenschwestern unfern tief¬
gefühlten Dank aus .

Durlach . 17 . Sept . 1906 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sillny , Irnsillig . « eokstsvkmvvlcvnil sine »

in IViirt'eln ?.u 10 Lttz. kür 2 Keller Luppe , Kur mit Wasser in
bürreEr / eit rurukereiten . ln grosser Fortenansvakl stets kriselt vor¬
rätig bei

feinsdes k^ snrenkett '
^

ssykrisÄe Mblllter
ganz frisch eingetroffen .

k'kiüpp L finalen.

800 <- «;« In, » «
kommen am 4 . Oktober zur Ausspielung in der

iS .
' Auf ca . 25 Lose 1 Treffer . —

Lose ä 1 Mk. bei 10 Stück 1 Freilos .

e « , / « -sr « . » /'s.
Karlsruhe.

empfehle mein reichhaltiges Lager in irischen und amerikanischen
llsuerdrsnMsn ,

"
„

"
,

Hopewell - , Saqner - , Goal und Saaröfe « . Koks - , Gas - ,
Spiritus - » nd Petrolenmöfe « ^ vollkommen geruchlos ), trans¬
portable « Ma schKesseln . Kirgelöfen , sowie alle Sorten Kochherbe
für Holz , Kohlen- und Gasheizung .

ZL Fammkraße 23.

kvtit loksjer blölürinal - Lognac
gM der krrten Vokajoi- Cognsc- öronnei-ei , 8 . m . u . N. loksj .

öester Lognav tilr Kranke , ln Krankenlisusern Lrrilieb empkolilon.
kriiültlio!, >„ Or-jx .- tlk»,ü 1 .70 um! teurer bei : « 8-

Aekntstr»?»« 2, Orvsserie NN. Ileiidut.-ÜLue O.
kür » llriscti und Ijmzeü . : Lg . ssr . SotiMsigert, vurlseli , kelepdan 99.

festst Heiller
gMoMor

rs .briLn .b1on keiner
Londons nnä

Sodoovls -üs -vssserbs

Vornedmeo Onus,
ttukmei 'llssms geüienung.

6pÖ88te /^ U 8wsk> in
Ikee -u . iisffeebsekwsl'k
lonien , kiueken , konkeki,

Keipoksnem .
Lalts rmä vvarws krstränLs

Zslsgts Zröävbsn.
Ln -rLsrniLo ,

IS ,
in nückstsr dISds ä«r

X<lisei'8trs88e unü <Ie8
Li°088 k . N»1tke»te<8.

e <-i« ,»i><»>> 1SSL.

Bei unserer Abreise von hier
sagen wir allen lieben Freunden
und Bekannten , von denen wir
uns nicht persönlich verabschieden
konnten , ein herzliches Lebewohl!

Familie P . Dahlmeher.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten
Kauptkraße 92.

Stadt Durlach.
SLsNdrsöuHs -AuszÜM.

14.
14

14.

Keborrrir
12 . Sept. : Anna Maria , Vat . Anton

Lorenz . Schaffner.
Lina Katharina , Vat . Ludwig

Hoffmann, Kutscher.
Karl Johann , Vat . Karl Michael

Grub, Schlaffer.
Erich Karl Friedrich, Vat . Karl

Brenkmann. Sattler.
Eheschließungr

15. Sept. : Ferdinand Pfitzenmeier von
Gölshausen , Amt Bretten ,
Kaufmann , und Veronika
Hilken Wtb. geh. Stoll von
Mühlburg.

15. , Wilhelm Jakob Kleiber von
Durlach , Landwirt , und
Christine Wackenhut von
Hohenwettersbach.
Eesttorheu r

14. Sept. : Paul Alfred, Vat. Paul Richard
Otto Scharf , Wzewacht -
meister , 4 Wochen alt.

Karl Heinrich Groß , Maler¬
meister , Ehemann, 40 I . a.

Margarete Elisabeth, V. Kaspar
Merz, Bäckern «str., 1K 3 - v-

Jakob Friedrich Marquard,
Bureauasfistenta . D ., Witwer, -
71 «; Jahre alt.

15.
16.

/» i

Fünf
tage vers
Fürsten,
unmutig
Preußen
Prinzen
Heldenko
führte.
Septemk
überall ,
deutscher
statte ge
hall , z
Scheitel
-st Gros
Men
Wetterfe
ügen , h
fischen
-Postens

so l
Rutscher
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